
alle Sonntag
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O Berlin 3 Okt Neuerdings hat auch die deutſche
Preſſe Veranla r genommen ſich mit der Wieder
beſetzung des ſeit Dezember 1881 verwaiſten evangeliſchen
Bisthums in Jeruſalem zu beſchäftigen während man
es bisher faſt nur den engliſchen Blättern überlaſſen hatte
dieſe nach verſchiedenen Seiten hin pige Frage zu be

n Ob die Wiederbeſetzung des
nung eines evangeliſchen Biſchofs durch den König von

ren innerhalb einer naheliegenden Zeit erfolgen ivird
ßt ſich gegenwärtig auch nicht annähern 71 da dem

Anſcheine nach die Erledigung dieſer Frage ſetzt von einer
Entſcheidung engliſcherſeits abhängt Wie verlautet iſt man
in den hieſigen maßgebenden Kreiſen der Anſicht daß das
britiſcherſeits erhobene Verlangen der durch die preußiſche
Krone zu ernenuende Biſchof müſſe vorher die von der eng
liſchen Hochkirche vorgeſchriebenen drei Ordinationen alsDiakon Pregeyter und Biſchof erhalten durch die vorhandenen

Aktenſtücke nicht begründet ſei Es würde alſo der Würde
der Krone Preußen und ebenſo jener der deutſchen evangeliſchen

Kirche widenbregen wenn man darauf einginge Dem Ver
nehmen nach ſind von hier aus an die betreffenden britiſchen
Amtsſtellen Ausführungen in dieſem Sinne gemacht wordeneine Antwort darauf ſcheint aber lange auf ſich warten zu

laſſen da man offenbar einen Gegenbeweis nicht re kaun
die erhobene Forderung aber nicht aufgeben will Die Stiftung
des evangeliſchen Bisthums Jeruſalem iſt preußiſcherſeits vom
7 Sept 1841 zu datiren an welchem Tage König Friedrich
Wilhelm IV die Dotations Urkunde unterzeichnete Er ſtellte
nämlich die Zinſen von 15,000 Pfd Sterl der engliſchen
Kirchenverwaltung als Hälfte des biſchöflichen Einkommens in
Höhe von 12,000 M zur Verfügung Als erſter evangeliſcher
Biſchof wurde Michael Sglomo Alexander geb 1799 zu
Schönlanke als Jude am 7 Nov 1841 vom Erzbiſchof von
Canterbury geweiht er ſtarb aber ſchon Ende 1845 und
Dezember 1846 beſtieg Samuel Gobert geb 1799 im Kanton
Bern vom Könige von Preußen ernannt den evangeliſchen
Biſchofsſtuhl Seine Ernennung könnte wohl von der britiſchen
Hochkirche als ein Präcedenz aufgefaßt werden da Gobert
der vorher die engliſche Schule zu Malta leitete ſchon als
Diakon der britiſchen Kirche ordinirt worden war Der
Nachfolger Gobert s wurde der Brite Barclay der aber
ebenfalls nach vier Jahren Oktober 1883 ſtarb Seitdem iſt
das Bisthum deſſen Beſetzung jetzt nach dem Vertrage dem
Könige von Preußen obliegt verwaiſt
n

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Okt Original Wochenbericht der

SaaleZtg Unſere Effektenbörſe beobachtete mit nur wenigen
und kurzen Unterbrechungen in der abgelaufenen Berichtswoche

eine ziemlich feſte Tendenz bei zeitweilig angeregtem Geſchäfte
Mögen auch die durch die ſtattgehabte und ohne bemerkenswerthe
Unfälle vollzogene Ultimo Regulirung nothwendig gewordenen
Deckungskäufe zur Befeſtigung der Stimmung beigetragen haben
ſo ſcheint doch auch die Neigung zur peſſimiſtiſchen Beurtheilung
der Börſenverhältniſſe generell in der Abnahme ſich zu befinden
Die Baiſſebeſtrebungen der Spekulation ſinden keine Unterſtützung
durch Verkäufe des Publikums das letztere hält vielmehr zähe an
ſeinem Beſitzſtand und tritt nebenbei fortdauernd als Abnehmer
der gutfundirten Werthe an den Markt Das Kapital und die

Lontreminirende Spekulation befinden ſich in einem Gegenſatze der
Anſchauungen und der Thätigkeit das erſtere lehnt früherer
Tradition entgegen die Führerſchaft der letzteren ab erſcheint als
ſelbſtändiges und zielbewußtes Glied der Preisbewegungen und
iſt auf den ihm zugehörenden Gebieten ſchon heute der aus
ſchlaggebende Regulator der Kursverſchiebungen Wie ſtark das
Uebergewicht der kapitaliſtiſchen Beſtrebungen gegenüber den
ſpekulativen bereits geworden iſt zeigt in eclatanter Weiſe die
jüngſt ſtattgehabte Preiszuckung der ungariſchen Goldrente welche
von der wiener Contremine hart angegriffen gelegentlich der
UltimoLiquidation nur gegen einen ungewöhnlich hohen Prolon
alio fatt erhältlich war und auch jetzt noch ca i Proz über
en von der Rothſchildgruppe anläßlich des Konverſionsſchluſſes

feſtgeſetzten Subſkriptionspreis bezahlt wird Die Contre
mine hat in dieſem Falle mit argem Mißerfolge gearbeitet und ſieht nunmehr ihre Reihen bedeutend

h Ein noch größeres Intereſſe als für ungariſche und
ſterreichiſche Renten kam für die ruſſiſchen Anleihen zur Geltung

Sie waren ununterbrochen ſowohl ſeitens des Publikums als
ſeitens der ſpekulativen Elemente rege begehrt und konnten aus
nahmslos eine Avance von Proz erzielen Giebt einerſeits
die ruſſiſche Getreidegusfuhr Anregung zur n ruſſiſcher
Werthſchriften ſo glaubt man andererſeits daß auch die Ergrei
fung ernſthafter a rkte zur Hebung der ruſſiſchen Valuta in
nicht mehr allzugro er Ferne liegtNoten hob ſich daraufhin um 0,40 Pro Auch auf dem Gebiete
der internationalen Spekulationspapiere hat die Baiſſepartei eine

eder zu verzeichnen indem der Kurs der Kreditaktie ſich
um 3 M erhöht hat trotzdem die Konkurserklärung über die

irma Weinrich zur vollendeten Thatſache geworden iſt und die
urcht vor dieſer Eventualität ſeit Wochen die wirkſamſte
andhabe der Contremine zur Herabminderung des Kurs

niveau und der Stimmung gebildet hatte Die deutſchen Bank
gtien welche unberechtigter Weiſe unter dem Rückgange der
Hreditaktien gelitten haben konnten ſich ebenfalls nicht unweſent
lich erholen DiskontoKommanditAntheile welche einen ziemlich
ſchwunghaften Handel aufzuweiſen hatten zeugen 1,60 Proz
Deutſche Bank Proz Darmſtädter Ban Proz Berliner

eſellſchaft 1,8 Proz und Dresdener Bant 2 Proz
ie inländiſchen Bahngktien haben ihren Stand nur wenig

dende chließen aber im Durchſchnitt etwas höher
ginf größere Avance erzielten Werrabahn welche 3,20 Proz
beſſer ſchließen Auch die öſterreichiſchen Trausvort
aktien haben zahlreiche Preisaufbeſſerungen zu verzeichnenſo ſchließen Dux Bodenbacher 1,30 Wer Elbekhalbahn
1 Franzoſen I M Lombarden 2 M Galizier ProzBöhmiſche Nordbahn 4 M und Auſſig Tepliter 19 Proz höher
Schwach lagen die Aktien der Eiſenwerte auf welche die
ungünſtiger lautenden Berichte aus den Oberſchleſiſchen und
RheiniſchWeſtfäliſchen Montanbezirken h einwirken
Laurahütte gab 2,40 Proz und Dortmunder Unien Proz nach

eſter tendirten die Aktien der Kohlenbergwerke von den übrigen
her teattien erfreuten ſich diejenigen der Maſchinenfabriken der

emiſchen und elektriſchen Anſtalten ſowie die der Baugefellſchaften
einiger Bevorzugung Der Geldſtand blieb ſoweit tägliches Geldwelches 4 i Proz bedang recht ſteif doch waren zu dieſem Satze
langſichtige Darlehne nicht unterzubringen da man ſchon für die
gllernächſten Tage eine Verwohlfeilung des Geldpreiſes in Aus
ſt nimmt der Privatdiskonto iſt deshalb auch von 39 auf

Proz gewichen Nach dem jüngſten Ausweiſe der Reichs
bank ſind derſelben allerdings in der letzten Septemberwoche im
ombard Giro und P 127 Millionen M entzogenwodurch die ſtenerfreie Notenreſerbe auf 34i Mill M decge

gemindert iſt och ſind dieſe Ziffern nicht ſo beunruhigender Art
wie ſte an ſich erſcheinen da im Laufe des Monats Oktober ge
wöhnlich ein exer h

i

u den Baukkaſſen ſtattzufindenpflegt Das Geſchäft in pren n nchen und deutſchen Renten war

s bezw die T

der Kurs der ruſſiſchen R

r 5treffenden Papiere an Umfang etwas nachgelaſſen
n unſerer Getreidebörſe war

Waare bei faſt unveränderten Preiſen recht mäßig da einerſeits
die Hunger ohne Belang blieben und andererſeits der aus
wärtige Bedarf gering war und unſere Mühlen noch gut verſorgt
ſind Dagegen geſtaltete ſich der Terminhandel recht rege da die
vorderen Sichten in Deckung begehrt wurden und die ſtattgehabten
Kündigungen zu mannichfachen Umſätzen Anlaß boten Die

endenz war in erſter Linie von den amerikaniſchen Notirungen
ganz und charakteriſirte ſich demgemäß als recht feſt Die
Preiſe beſonders die der diesjährigen Sichten konnten beträchtlich
gcziehnn und das um ſo leichter weil ſeitens Rußlands nur ſpär
liche Anerbietungen finligſen und dieſe zumeiſt ſo hoch limitirt
waren daß nur wenige Abſchlüſſe mit dort zu ſtande gebracht
werden konnten Roggen avancirte am ſtärkſten der Artikel ge
wann per Oktober 3 M per Frühjahr 1 Weizen avancirte
l M reſp M und Hafer z M reſp 1 M Nach der jüngſten
Aufnahme des hieſigen Lagers hat im verfloſſenen Monat der Beſtand
an Roggen um 1447 und der an Hafer um 890 Wiſpel ab
genommen dagegen der Beſtand an Weizen eine Vermehrung
von 1065 Wiſpel erfahren Die Geſchäftslage würde demnacheine geſunde ſein und im Falle des Eintrittes ſtärkerer Nachfrage

ſeitens des Konſums eine günſtige Entwickelung nehmen können
Das Geſchäft in Roggenmehl geſtaltete ſich etwas ſchleppender
da die aus den Kündigungen freigewordenen Quantitäten einen
Druck auf den Markt ausübten Petroleum hat bei mini
malen Umſätzen ſeinen Preisſtand faſt gar nicht verändert Rüböl
mußte infolge von Abgaben welche ſeitens der Müller per Früh
jahr ausgeführt wurden 0,30 M W r Kündigungen werden
in dieſem Artikel nicht erwartet Spiritu s mußte anfänglich
im Preiſe erheblich zurückgehen da die Zufuhren ſeitens der
Brennereien welche jetzt der Mehrzahl nach im Betriebe ſind 80 v
zugenommen haben und andererſeits die Fabrikanten fortdauernd
nur ſchwach beſchäftigt ſind Mit dem Beginne des Monats hat
ſich indeß eine weſentlich beſſere Stimmung für den Artikel
herausgebildet ſodaß die Preiſe heute auf Termine ziemlich un
verändert und per loco nur 0,40 M niedriger ſchließen

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 2 Okt Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Weizen 16,80 17,20 Roggen 14,20 14,40 Gerſte 18,30 18,59
Hafer 15,40 15,80 M gute Sorte

Magdeburg 3 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 152 158
Weiß 153 159 glatter engl Welzen 143 150 Rauhweizen 134
140 Roggen 143 146 Chevaliergerſte 153 183 Landgerſte 140
152 Hafer 136 142 M ver 1000 Kg

Köln 3 Okt Telegr Weizen loco hieſiger 16,25 fremder 16,75
pr Nov 15,40 pr März 16,20 Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,75
pr März 14,05 Hafer loco 13,25

Breslau 3 Okt Telegr Weizen pr Okt 153,00 Roggen pr
Okt 135,00 pr Nov Dez 131,00 pr April Mai 135,50

Stettin 3 Okt Telegr Wetzen matt loco 136,00 152,00 prOkt Nov 150,00 pr April Mai 161,650 Roggen matt loco 127,00 135,0
pr Okt Nov 134,50 pr April Mai 135 00

Hamburg 3 Olt Telegr Weizen loco ruhig auf Termine matt
W Okt Nov 149,00 Br 148,00 Gd pr Nov Dez 150,00 Br 149,00 Gd
doggen loco feſt auf Termine zig pr Okt Nov 122,00 Br 121,00 Gd

pr Nov Dez 121,00 Br 120,00 Gd Hafer feſt Gerſte ſtillWien J Okt Herr Weizen pr Herbſt 8,17 Gd 8,22 Br pr
Frih 8,58 Gd 8,63 Br Roggen pr Herbſt 7,30 Gd 7,35 Br pr Frühi

7,40 Br Haſer pr Herbſt 6,58 Gd 6,63 Br pr Frühj 6,68 Gd
r

Peſt 3 Okt Telegr Weizen loco behaupt pr Herbſt 7,86 Gd
7,88 Br pr Frühj 8,39 Gd 8,40 Br Hafer pr Herbſt 6,16 Gd 6,18 Br
r Frühj 6,37 Gd 6,39 Bre 5 r Telegr Weizen loco 10,50 Roggen locoPetersburg 3 Okt

8,75 Hafer loco 5,10
Paris 3 Okt Telegr Schlußbericht r behaupt pr Okt

20,90 pr Nov 20,90 pr Nov Febr 21,00 pr Jan April 21,40 Roggen
behauptet pr Okt 16,25 pr Jan April 16,75

Amſterdam 3 Okt Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine
unveräudert pr Nov 203 Roggen loco flau auf Termine geſchäſtslos pr
Okt 157 pr März 153

Antwerpen 3 Okt Telegr tGerſte ſich beſſerndRoggen behauptet Hafer behauptet t

London 3 Okt Telegr Schlußbericht Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag Weizen 58,960 Gerſte 25,930 Hafer 44,380 Orts Weizen
ruhig ſtetig angekommene Ladungen feſt Mahlgerſte und Hafer ſh theurer
Malzgerſte ſtetig

Liverpool 3 Okt Telegr Weizen ſtetig
New York 2 Okt Telegr Rother Winterweizen loco D 89
J 88 do pr Nov D 90 do pr Dez De L

Weizen ruhig

Kaffee
Hamburg 3 Okt Telegr Matt Umſatz 2000 Sack
New York 2 Okt Telegr Fair Rio 10,15
Hamburg 2 Okt WochenBericht von Th Schmidt Während der

verfl Woche nahm das Geſchäft einen ruhigen regelmäßigen Verlauf Für Bedarf
wurde befriedigend gekauft und da kein dringendes Angebot vorkam konnten ſich
die Preiſe gut behaupten Verkauft ſind

10000 Sack Rio und Santos 31 52 Pfg
1000 Laguayra 43 68 Pfg
2500 Guatemala und Salvador 43 68 Pfg

1000 Diverſe
Die Kaffee Einfuhr vom 1 So e ult Sept betrug

a

Santos 6 l7 7 7 F 309,097 Sack F 301,870 Sack
o Wanne un 305,118 1 2,093 xAahia Ceara o m 63,522 J 47,511Aaguayra 1314753 78,663Domingo 28,425 40,199Marac Savanilla 17,632 12,270Coſtarica Guaten 219,208 197,567uerto Rico Cuba 19 20,307 2 5,887ſt Jndiſche 30 75,042 68 50,784Diverſe 3307 155,254 3153 4 1655,094

1325,578 Sack 3223 Fß 1061 998 Sac
t Sept 1884 beträgt 37,000,000 Pfd in 1883

Spiritus
Berlin 3 Okt Anmtl Feſtſt Spirltus pr 100 Lit à 100

10,000 Proz Termine wen ver Gekünd 90,000 Lit Kündigungspreis 47,4 M
Loco mit Faß pr dieſen Monat 47,4 47,3 47,5 bez pr Olt Nov
46,5 46,4 465 bez e 46,1 46,0 bez pr Dez Jan 46 46,0

Total 3356 FDer Vorrath von Kaffee bis ul

bez pr rege 46,2 bez pr Febr März bez pr April Mai 47,1
46,9 47 bez pr Mai Jnni 47,3 47,2 47,3 bez Spiritus pr 100 Liter
à 100 w S 10 000 Proz loco ohne Faß 46,9 bez pr April Mai

Magdeburg 3 Okt Herm Walther Kartoffelfpiritus
höher Loco ohne Faß 47,00 47,50 ab Speicher unter freier ltungder Gebinde 48,75 Oit 4860 M nom Nov 28,00 M nom Dez
47,50 M nom für 1öo Locoà 100 Proz Rübenſpirttus gefragt
47,00 M Gd Nov 48,50 Nov Mai 47,00 M Br

Breslau 3 Okt h Fr 100 Liter 100 Proz pr Okt 45,10
vr Okt Nov 44,50 pr April Mai 45,00

Pofen 8 Okt Telegr Loco ohne Faß 44,50 vr Okt 44,60 pr
o a to Dez 44,00 pr Jan pr April Moi 45,50 Gekündigt
ws iter aStettin 83 Okt Telegr Matter loco 45,60 pr Olt prOkt Nov 46 16 pr April Mai rHamburg 3 Olt Telegr Unver pr Okt 36/ Br pr Nov

e eParis 3 Okt Telegr Weichend pr Okt 44,50 pr Nov prNov Dez 44,50 pr Jan peu 44,50

Oele Oelſaaten Fettwaaren
Berlin 3 Okt Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündWinterraps n e Winier t JSommerrübſen M Räabodl pr 100 kg mit Faß Termine matt

Gekündigt Ctr r reis M Voco mit Fah bezr W per dieſen onat z pr Ott 9 ov 51 ,1 pr
r obD 51,0 pr D N 77 r T 1885 T JApril Mal d2,1 bez pr aiJuni e Vardr pr 100 kg
o M LieſerüngTelegr Rüböl loco 28,50 pr Ott 27,60

pr Mai 27,90 MBreslau 3 Okt

iemlich Frl hat aber trotz feſter Haltung der be y

das Geſchäft in effektiver z

3 Veilage zu Nr 234 der Saale Zeitung 5 Oltober 1884
Stettin 8 Ott Telegr Rüböl unver pr Olt Nov 51,00

r April Mal 52,20 M
gamburg 3 Ott Telegr Rüböl ſtill loco pr Mai

Telegr Talg loco 60,00 pr Sept
Paris 3 Okt Telegr Rüböl ruhig pr Okt 67,75 pr Nov

68,25 pr Nov Dez 68 50 pr Jan April 69,75 nAmſterdam 3 Okt t Mape pr Herbſt 317 Fl pr Früh

do Falr

7 Petersburg 3 Okt
Leinſaat loco 15,00

jahr Fl Rüböl loco 30 pr Oſt 30 pr Mal 31New York 2 Okt Telegr S 00banks 8,17 3 Nohe Zroiders 7,90 malz Wilcox 8,00

Petroleum
men 3 Okt Telegr Schlußbericht t Standard whiteber Nov 7,55 bez per Dez 7,65 a 8 Jan 7,75 Br per
Br

en 83 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß
Br Nov bez i9if Br per Dez benMärz bez 19 Br Ruhig 3 des 19

g Qit elegr Behaupt Standard white loco 7,70 Br
Sept 7,60 Gd per Okt Dez 7,75 Gd

tin 3 Okt Telegr Loco 8,30 M
elitn 3 Okt Amtl Sir Raſſintrtes Standard white100 kg mit Jah in Poſten von 1 tr Termine behaupt Gekündigt c

Kündigungspreis M Loco 24,4 per dieſen Monat 24,2 bez per Olt
Nov 24,0 M per Nov Dez 24,2 M ver Dez Jan bez ver Jan
Febr pr April Mai MNew York 2 Okt ger Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in c 77 Gd do do in Philgdelphta 7 Gd rohes Pelroleum
in NewYork 6 do Pipe lne Certificates D 74 C

Amſterdam 2 Okt Wöchentl Marktber Durch Okt Andienungen
wurde Loco Waare gedrückt während Termin Waare unbeachtet blieb Wir
notiren loco 7,80 Okt 7,70 Nov Dez 7,85 M

Butter Eier Fleiſch
Berlin 2 Okt Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch 1,10 1,40 M

Schweinefleiſch 1,00 1,40 M Kalbfleiſch 1,00 3,60 Hammelfleiſch
1,90 ,30 Butter 1,80 2,70 M per 1 Kkg Eler 50 Stüch 00

Berlin 30 Sept Bericht von J Bergſon Leipzigerſtr 72 Es be
dürfte nur einer Wiederholung meines letzten Referates um die Lage des
Buttermarktes in der letzten Woche zu kennzeichnen Von den Export
plätzen wurden erhöhte Preiſe für allerfeinſte Holſteiner und Mecklendurger
Abladungen gemeldet Von dieſer günſtigen Stimmung profiktirten an unſerem
Platze nur die beſten Qualitäten für welche Frage vorherrſchte wenngleich
Käufer ſich noch ſträuben die erhöhten Forderungen zu bewilligen Mittel und
geringe Sorten blieben dagegen recht unluſtig doch dürfte bei eintretender
kühler Witterung ſich auch hierin das Geſchäft beleben Von künſtlicher Butter
welche unter dem Namen Margarin Spar und Miſchbutter ausgeboten
wird fanden in einigen bevorzugten Marken mäßige Umſätze ſtatt Es notiren
ab Verſandtorte feine und feinſte Holſteiner und Mecklenburger 120 125
Mittel 110 115 Oſt und Weſtpreußiſche Gutsbutter 120 125 Schleſiſche
95 100 Bahyeriſche Landbutter 75 80 Polniſche 90 a und
Ungariſche 75 M per 50 Kg letztere drei Sorten franko hier Eier Ander Börſe vom 25 d ſtellte ſich der Elerpreis bei genügenden Beſtänden und
ſchwachem Geſchäft auf 3,10 M per Schock Die Börſe vom 29 d fiel aus

New York 2 Okt Telegr Speck 10
Hopfett

Nürnberg 2 Olt Bericht von Leopold Held Der Markt zeigte
geſtern nicht mehr die gehobene Stimmung wie die vorhergehenden Tage nud
konnten ſich die Preiſe der Markthopfen nur ſchwach behaupten Die Mittel
ſorten mußten ſogar bis 5 M Einbuße erleiden Der heutige Markt hatte
eine Zufuhr von 1500 Ballen hieſiger Landwaare und etwa 600 Vallen fremde
Sorten pr Bahu Es war kein beſonderes Animo im Geſchäft und Verkäufe
vollzogen ſich ſehr ſchleppend Namentlich waren die Mittelſorten welche meiſt
in gelber Farbe und geringer Qualität aufgeſtellt waren vernachläſſigt und
konnten nur zum z Theil verkauft werden wobei die Preiſe gegen ineinen
letzten Bericht um ca 5 M nachließen Die e Markt und Gebirgs
hopfen waren mehr geſucht und ſind alle größtentheils zu unverändertem
Kurſe übernommen worden Jun Würtemberger Elſäſſer und Hallertauer war
ſtiller Verkehr bei vermehrtem Angebot und noch unveränderten Notirungen
Die Tendenz des Marktes iſt abgeſchwächt Heutige Notirungen Markthopfen
prima 95 105 mittel 82 88 Gebirgshopfen 112 120 mittel 100 dis
105 Aiſchgründer 120 125 M miitel 105 110 Würtemberger
125 130 M mittel 115 118 W Hallertauer 128 130 M mittel
115 118 M Badiſche 128 130 mittel 115 118 M Elſäſſer 128 bis
130 mittel 145 118 M Poſener 128 135 M

S

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 1 Okt Der Poſtdampfer Suevia der Hamburg

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt von New Yor kommend heute
früh 5 Uhr auf der Elbe eingetroffen

Hamburg 2 Okt Bewegung der hamburger Poſtdampfer Moravia,
17 Sept von Hamburg 30 Sept in NewYork angekommen Leſf ing,
14 Sept von Hamburg 16 Sept von Havre 26 Sept in NewYork an
gelagt Suevia, von New ork 30 Sept von Cherbourg h Hamburg
weitergegangen Friſia, von New York 30 Sept Scilly paſſirt

Bavaria, 30 Sept von St Thomas nach Hamburg abgegangen
Holſatia, 7 Sept von Hamburg 11 Sept von Havre 26 Sept in

St Thomas angekommen Thuringia, 27 Aug von Hamburg 31 Aug
von Havre 30 Sept in Vera Cruz angelangt Buenos Aires, aus
gehend am 27 Sept in Bahia Uruguay, 29 Sept in Montevideo an
ekommen Liſſabon, von Südamerika 39 Sept Dover paſſirt Roſarre 29 Sept von Para abgegangen

Hamburg 3 Okt Der Poſtdampfer Friſia der Hamburg Amerika
niſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt von NewYork kommend geſtern abend
10 Uhr auf der Elbe eingetroffen

Baltimore 2 Okt Der Dampfer des Norddentſchen Lloyd
Hermann r iſt geſtern hier eingetroffen

Southampton 2 Okt Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Werra iſt heute nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen

Fremdeuliſte,
Angekommene Fremde vom 3 bis 4 Okt

Stadt Hamburg Fabrikbeſ Borgeeſt m Gem a Moskau
v Baumgarten m Begl u Frl v Clöudt a Dresden Dr Brumme a
Löbejün Dr Heinzerling a Frankfurt a M Arzt Dr Bramſon a Danzig
Frau Behrend m Sohn a Berlin Schüler Booilh a ar Kaufleute
Mundorf a Stuttgart Stephany u Gerhard a Frankfurt a M Malmberg
a Hamburg Stein Jahn Gebhardt Salomon n Zarek a Berlin Kahn a
Mühlhauſen i E Poll a Leipzig Schuſter a Dresden Braun a Lahr
gelt a Braunſchweig Arndt a Harburg Boldt a Stockholm Erbert a

oslar
Kronprinz Chem m Gem a München Student Malzmann

a Kiel Jnſp Eckſtein a Poſen Agent Ropke a Dresden rikbeſ Kirchner
a Wien Kanfleute Petzold a Zeitz Michel u Reuter a Berlin Lucas a
Köln Herzer a Krefeld Daniel a Aachen Schmidt a Frankfurt a M
Ackermann a Mülhauſen i /E Petermann a Chemnitz Reinhardt a Mainz
Hofmeiſter a Elberfeld Klein a Breslau

Goldene Kugel Major v Zügler m Fam a Breslau v Dörnberg
m Gem a Kaſſel Frhr Senſt v e Juſtizrath Henne a Berlin
Prof Beyer a Prag Rektor Knauth a Mühlhauſen Frau v Knobelsdorf
m Frl Tochter a Schleſien Paſtoren Körner a Köſelitz u Seidler a
Kl Leinungen Gutsbeſ Müller a Singlis u v Wittenburg a Oberſchleſien

Schmidt a Remſcheid Johaunſen m Frl Tochter a Chriſtiania
entier Günther a burg Jng ſch a Hannover Kaufleute Keller

Sältzer u Eclich a Berlin Spies a Bockenheim Fleck a Mannheim Berger
u Hagens a Bremen Hauptmann a r Markreich u Salomon a
Weener i Oſtfr Hoffmann a Frankfurt a M Doörſchel a Chemnitz Peltz g

Nordhauſen Lengner a Trieſt ßStadt Z ürich Direktor Valentin v Grube Theodora b Bitterfeld
Dr wed Heyl eand phil Lieder stud jur Stud med Beneditz u
stud chem Sobernheiin a Berlin eandcl phil Bäldow a Frankfurt ä O
Kanflente Engmann a den Horn a Frankfurt a M Bock a Naum
burg Schneider a Magdeburg Servas a Kreſeld Francius a Delbrück
Benfeld a Neuſtadt a O

Preußiſcher Hof Rektor Einnicke m Gem a Lennep Rentiers
termann m Gem a Magdeburg u Oemicke a Fienſtedt Fabrikantenmidt a Erfurt S a en rloß a Hamburg rege

Lorenz u Direktor Schäfer a Nürnberg Jng Rabe a Aachen Cynmnaſiat
lehrer Peters a Düſſeldorf Kaufleute Schrader a Braunſchweig Krauſe
a Hannover Brahn a Chemnitz Schindler a Offenbach Berger a Dresden

on tet Dietlof a Berlin VBuchdruckereibeſ Holdorf

a erlin a Bucand med v Poerzwinsky

Frl

a Wiesbaden Gymn Lehrer Kühn a Hildesheim t
a Würzburg Oberlehrer Münchha a n Frau Bergrath Rienißz
a Eisleden Kauflente Kirſten a Magdeburg ler a puit Nau
mann u Clansnitzer a Berlin Sommer u Lewinsky a Neapel mer
feld a Leipzig rner a Wermelskirchen

Stadt Dresden Lieut Heckert a Thorn Gutsheſ a Leipzig
Ref Petzold a Naumburg Fabrik Haarhaus m Frau a eld Einj
Freiw Schütze a Eiſenach u Graul g Zden Kauflente Ebert m Frau

HOrtmann a Düſſeldorf Schönfelder aa Naumbr ler a MainzTha z egerEGattergaß ulze a Bremen Brünner a Trieſt Sch
Köln Hit

ger i M pr et Na hi20 ſ l dr Olt 5125 M dr i Wolframm a Krefeld Stockhauſen u idlower a Frankfurt a M A
u v Oberbeck a Remſcheid Kornick a Leipzig Tzeerhineck a Kulmbach
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Tonnen c igſt bei August

Auction
am Dienstag den 14 Oktober cr von Vorm 10 Ahr ab

Jnventar u 2 Pferde 10 Stck Rindvie
ſchaftswagn

gegen ſo et Zahlung an den Meiſtbietenden

M umzutauſchen

tober

unternommen hrungen auchdie gradt beb
die Weinfabrikation zu vernichten Ich hatte alſo lange
dafür geforgt daß trotz rere mit doppeltem Eiferneue Reben in Lanttes ep gezt wurden ährend der

Zeit wo ich mit Spannung das Reſultat meiner Bemühungen
erwartete um Naturweine zu billigen Preiſen wieder erhalten

zu können habe ich meine Weine ſowie billige Piquette
Weine unter dem Vorbehalt meiner bekannten Erklärung ge
führt um wenigſtens während dieſer Zeit durch ein billiges
wenn auch nicht ganz Natur doch rein und geſundes Produkt
der gefährlichen geſundheitsſchädlichen Weinfabri

C 1876 wo ich den Kampf gegen die Weinfabrikation

dea

Wie meine Gegner dieſen Fall ausgenützt haben um mi
in jeder Hinſicht zu verdſ ſten iſt r bekannt unbewies auch am beſt daß ich den Nagel auf den Kopf ge

troffen hatte indem ich bei dem großen Mangel an billigen
Raturweinen die viel billigeren PiquetteWeine verkaufte
Gleichzeitig diene Denjenigen die dieſen Verläumdungen Glauben heiten zur Nachricht daß der Verkauf dieſer Piquette

Weine vielen armen und reichen Leuten welche auf Wein
micht viel Geld zu verwenden hatten oder verwenden wollten
von großem Nutzen geweſen iſt und dazu beigetragen hat die

eit abzuwarten wo ich wieder in der Lage ſein würde au S
ſchließkich und nur reinen billigen Naturwein zu verkaufen

Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen
Es iſt mir von jetzt ab wieder möglich nur ausſchließlich

chemiſch unterſuchte Ppntirte reine ungegypſte
J franzöſiſche Naturweine d h

anderem

Erſtes u HauptGeſchäft Berlin C Wallſtraße 25
Ztes Geſchäft in Berlin Ates Geſchäft rn NW

r

nahe d Weidendammer Br

2tes Geſchäft in Berlin
Leipziger Str 11 Potsdamer Str 1344a

nahe dem Generalpoſtamt nahe dem Potsdamer Platz

Breslau 1 Danzig Langgaſſe 212 Geſch Matthiasſtr 96 Hundegaſſe 116
Caſſel St Martinsplatz 1 Dresden Wilsdrufferſtraße 43

Friedrich

Jch garantire nur für ſolche Flaſchen welche mit emeinen eigenen Namen tragen ſiehe nebenſtehende Abbildung verſchloſſ
alleiniges Syſtem welches
Capſeln mögen dieſelben auch ſchöne goldene oder farbige ſein
auch mit eingebranntem Namen verſehen

bringen was das geehrte
von jedem Weinhändler dieſes Verſchlußſyſtem
j verlangen müßte um dadurch Jeden zu zwingen
Garantie für die Reinheit ſeiner Waaren z
übernehmen wie ich dies ſtets gethan habe
und halten werde

Um von vornherein jede falſche Auf
faſſung und jede boshafte Verdächtigung zu ver
meiden ſowie um durch dieſe raſche Wiederein
führung meines früheren Syſtems ausſchließ
lich nur reinen ungegypſten chemiſch unterſuchten franzöſiſchen Natur
wein zu verkaufen und bei der großen Ausdehnung meines Geſchäftes keinen ein
zigen e verlieren erkläre ich zugleich und ganz ausdrück ich daß
nen Kunden gegenüber bis Ende Okt

meinem früheren Namens Siegel verſchloſſenen
gungen m Preis Court Nr 34 gekauften Flaſchen jederzeit auf Wunſch

Candwirthſchaftliches Inſtitut

Senttenberg Spreewald
Std von Cottbus 1 i Std von Dresddn 3 Std von Berlin
Theorie der Landwirthſchaft und Brennerei Dampfmolkerei Wieſenbau

Moorkultur Die ſorgfältig ausgewählten Vorträge der 12 Lehrkräfte und die
Demonſtrationen auf dem 630 Mrg großen Victoriahof kulminiren in den Sätzen

Wie erzielt der Landwi öhere Reinerträge
Wie erreicht die Landwirthſchaft beſſere Verhältniſſe
Militair Adel junge Guts und un h e Verwalterbeſuchen dies Inſtitut und bieten das ch gelegene Elſter
aue die Nähe Dresdens die zahlreichen Güter die Teich und Moorwirth
ſchaften 2c viel Unterſtützung Proſpekte durch die Direktion

PrivatechuleDer Unterricht des Wiunterhalbjahres beginnt am 14 Ok
Die Sprechſtunden während der Ferien ſind Nachmittags

von 24 Uhr Auguste Wünsehmann Königſtraße 37 II
d

Emil Bald Co Zalle 45 Harz 11
Papier und PappenFab ager Dütenfab

e PackK apiferellen ea 50 Ctr Lederbaſtpapier der Ctr 13 Mk zum Verkauf
Rothe und poröſe Manerſteine ſofort lieferbar bei

August Mann Schiffſaale
wed Kienentheer Schiffstheer in 4 und

ann hlgraben 1
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ver
ſteigere ich im Auftrage des Guts

beſitzers Herrn Walbe in Burgwerben im Gute Nr 27 daſelbſt

Wir ſt

J

ePa

das geſammte in beſtem Zuſtande befindliche lebende und todte
drei Wirth

einen Preſchwagen ein by einen
litten ein Jauchenfaß drei Walzen
liederwalze und elmagſchinen c

I Beckmamm
ger verpfl Taxator und Auctionator

Mit dem heutigen Tage verlegteich mein lebe chäft von der
erſtraße nan
agdeburgerſtr 37

abe ich unter anderen Erfa k 1 an pro Liter zu verkaufen was un glaub
d führe alſo keine ſ g verbeſſerten mit Waſſer Zucker

w verſetzten verdünnten auch keine mundrecht
reif gemachten Weine Jch

eine welche ſehr wohl
daſelbſt aber auch ächt fabricirt und mit was
können ich führe auch pigt ſ g preiswerthe Weine welche
meiſtentheils nur für den t
meinem Zwecke treu bleibend dieſe oben genannten Wei

jede er h win n de re e en Weitere Energie und unter dem Wohlwollen des geehrten Publikumkation die Spitze mit Vortheil bieten zu können ſtets r bekämpfen führe und verk auſe ich nur und aus
ſchließlich meine
gegypſten geſunden franzöſiſchen Naturweine d h

aus welchen heutzutage wenn nicht leider aus etwas ganz

Borde aux daſelbſt oder wo anders künſtlich hergeſtellt
d h verbeſſert verſchnitten mundrecht gemachtund dann ev unter

hochklingenden PreiDie Cholera welche ſich in Frankreich eingeſchlichen hat iſt
zum größten Theil den ſchlechten Getränken zuzuſchreiben
welche dort unter dem

jaber in den meiſten Fällen nur dem Namen nach ſind ja
oft nichts anderes als ein Gebräu das mit

n e t w ſeſgrbt mit Gyps Alaun hell und fla ren

gemacht iſt u ſ a emeine Landsleute durchaus nicht gewöhnen wollen die
Phylloxera reſp den geringeren Ertrag der Ernte in Betracht

oſſen ſind
arantie zur amtlichen Unterſuchung gewährt während

Korke wenn
iquettes wenn auch mit hochklingendem

Namen oder alten Jahrgängen verzeichnet durchaus keine Garantie mit
ublikum im eigenen Intereſſe wohl beachten möge

Garantie Marke

ktober d J bereit ſein werde die event noch
alſo unter den Bed

Berlin den 1 Oktober 1884

Fnr geſälligen Beachtungächten Traubensaft zu diehen ſondern heute für den Naturwein nicht mehr als
alten Preis von früheren mit reich geſegneten Ernten be

günſtigter Jahre bezahlen wollen n dieſem kann
man aber heute keinen wen h Traubenſäfte er
halten und bekommt man ſomit dafür wie oben geſagt ein
eventuell giftiges Gemiſch Daher auch die Krank
Daher wurden auch ſofort bei der En un derſelben ſeitens
der Behörden die Beſitzer großer Geſche Fabriken c 2c

ſucht r Angſt r u gez ind zu verabreichen reſp zu verſchaffen helfen ur Folgeerkäufer preiswerth ſind ſondern hatte daß laut officieller Bekanntmachung er Conſumbes Natur

ache iſt

aſchen
ühre auch nicht ſ g ächte Bor

ächt aus Bordeaux kam
ſein

eine ſo Fweines in Marſeille im Laufe weniger Monate den des Vor
jahres in demſelben Zeitraume um 2,000,900 Liter übertraf

Naturwein iſt nicht ein nach Willkür ſtets glei i zu
ſammengeſtelltes Fabrikat ſondern Produkt der ſelbſt ſchaffen
den Natur deshalb nicht immer gleich in Farbe oder Geſchmack
ſtets aber geſunder und beſſer in ſeinem primitiven u
natürlichen Zuſtand als verbeſſerter gegypſter gtavpſter
mundrecht oder wer weiß womit kryſtallſchön gemachter Wein

Wer alſo ſeine Geſundheit ſchonen epidemiſche und ſonſtige
Krankheiten wie Gicht Rheumatismus Bruſt Magen
Haut und Blutkrankheiten Kopfſchmerzen u ſ w vermeiden
eventuell ohne große Koſten wie weite Reiſe nach Bädern c
auf natürlichem Wege heilen will der trinke nur ausſchließ
lich Meine chemiſch unterſuchten garantirten reinen J
gen ſten geſunden franzöſiſchen Naturweine
Mein ſtets reelles Unternehmen der Gunſt des wohllöbl Pu

blikums beſtens empfohlen haltend zeichnet mit Hochachtung

OsWalchk Wier
d Ritter hoher OrdenAlleiniger Beſitzer der Weinhandlung A ux Caves de France

emiſch unterſuchten reinen un

ächten Traubensaft
als Traubenſaft ein großer Theil von ſ g

amen zu hohen Preiſen verkauft wird

Namen Wein verkauft werden dieſes

uchſin

erſetzt dort den Naturwein weil ſi

8tes Geſchäft in Berlin
Linienſtr 133

nahe d Oranienburger Thor

Ffes Geſchäft in Berlin SW tes Geſchäft in Berlin C 7tes Geſchäft in Berlin
Jeruſalemer Alexanderſtr 51 Elſaſſer StrStr 48nahe dem on be am Alexanderplatz nahe dem Roſenthaler Thor

alle a/S Gr Steinſt 68 Brüderſt 7 Leipzig Reichſtraße 5 Roſtock Hopfenmarkt 14z nover Oſterſtraße 89 Poſ en u Markt 84 Eing Schon Stetü Kl Domſtraße 5
önigsberg i Pr Münzſtraße 27 Potsdam Kaiſerſtraße 1

c

Jedes beliebige Preis Courant e Jll Pr Ert r
wird gerne verſandt auf Verl grat u freoMinerve roth appetitlich 50 1Garrigues r u etwas herb aber fein früher 1,60 jetztnur 7

Clairette roth und weiß naturmild
Plaines du Rhòne roth naturmild u Verdauung befördernd
Grès naturſüß mild Als Deſſertwein u Kranken

ſehr empfohlen
Baisse weiß naturſüß ächter Muſcattrauben Geſchmack
Chateau Ba ga telle roth feurig kräftig
Chä teau des deux Tours roth u weiß feines Naturbouquet
Muscat de Frontignan ſehr alt Damenwein

franzöſiſcher Schnitt 20 PfMalaga und Mad ère alt franz Liqueurs Weine

S
a r e t e
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Bei Abnahme ſämmtl obigen Sorten in Gebinden von ca 20 Litern
an wird nicht Gebinde berechnet

Garantirter ächter franzöſ ,Obüus blanec od rosé a Fl C 2,50 h t 4,50
Fl 6,00in Natur CEhampagner ßouzy

Zur Winter SaisonG L empfehle mein großes Lager nener
Laden Versichtf Geellscbaft der Ver t n New e

tragene Winter Ueberzieher neue

Er richtet 1859 und Rockanzüge Bucksen eNeues Geschäft in 1883 Mark 344,801,463 Schlitz Arbeiterhoſen von
Das grösste Geschaäft welches von irgend einer Gesellschaft je erzielt worden ist 500 Paar Stiefeln u Stiefeletten
gesohäftsstand am 31 Dezember 1883 M 1,169,432,600 Se de e

Totalfonds am 31 Dezember 1883 225 379 972 Gewinn Damenuhren Ketten Ringe Lan
Reserve ultimo 18832 51 466 466 eaſter und Levancheux Gewehre

Depöt bet der Vereinsbank in Hamburg ea 2,130 000 Teſchings ohne Knall Revolver
Terzerole e

Besondere Vortheile
Spottbillig zu verkaufen

Der ganze Gewinn wird von der 2weilten jährlichen Wiederverkäufer Rabatt
Prämtenzahlung ab unter die Versiecherten getheilt

ich mei

Coneessionirt in Prenssen am 4 Jan 1877

Die Tontinen Versieherung gewährt ohne Prämien Erhöhung eine Markt 26 im rothen Thurm 1 Tr
Versorgung der Familie im Valle früheren Todes des Versicherten und eine

e ren m Tontinen Sparfond Plan ein Rü er Police nicht statt o z 8finden Kkann so hat die Gesellschaft für diejenigen die etwa befärchten einmal JAls billigfte Bezugsauelle von
die r zu kommen ihre Prämienzahlungen nicht aufrecht erhalten zu üten u en
nnnen den empfiehlt ſich die Hut u MutzenHalb Tontinen Plan fabrik Schülershof 20 a Markt

e der bei annähernä gleich günstigen Resultaten den Rückkauf nach e s
ares n r v n Poliece ist dieselbem vom Da T ce is un 3a Für RothbuchenMittelbohlenAnsprüche für Todesfälle auf Polkeen die 3 Jahre in werden Abnehmer geſucht Gefl Off
Kraft sind gelangen nach Einreichung der erforderlichen Beweis Documente nebſt Angabe der Dimenſionen werden
bei der Direction in Hamburg sofort zur Auszahlung da die Gesellschaft für erbeten sub Z 2782 an die Exped
solche Policen von der contractlichen Frist von 2 Monaten Abstand nimmt dieſer Zeitung

e Antragsformulare und nähere Auskunft bereit
willigst d Herm Brittimg ortlandCementGeneralagentur Halle aS iſt billig abzugeben im Neubau
Geeignete Agenten unter vortheillh Bedingungen gesueht Lindenſtraße 1

Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten ten

e n MetzerTapiſſerie Mannfgetur grofe Steinſtrafe 9

Die erſte Sendung Magdeburger Sauerkohl,9 Ancherigt Selratehherinee

hochfein iſt eingetroffen b in Vonillon TomatenSohnes Wwe Leipzigerſtraße 21 er dertEcht Weſtfäl PumpernickelSt e am
enLüneburg eſennennaug

Stralſunder BratheringeVückinge t c ee ere ete en m alerTh ei und Wurſtwagaren em t iſtets cher Waare b e ſ vſehlt in
Victor, Halle aS

Julius Beihgoe
Schulze s Wwe Leipzigerſtraſze 21 I Leipgigerſtrafte 2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

un
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